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Dienstag , den 4. Zuni 1901 i Vierteljährlicher AbonnemenrSpreiS in der Stadt Mk. 1.1V

si ins HauS gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
1 außer Bezirk Mk. 1: 35.

Amtliche Bekanntmachungen.

' Kekarmtrnachnng.
Man sieht sich hiemit veranlaßt , die wesent¬

lichsten Strafbestimmungen in Betreff der Fischerei
zu veröffentlichen.

1. Das Fangen von Fischen und Krebsen ist
nur denjenigen gestattet , welche im Besitz einer
Fischer-Karte sind (mit Ausnahme des in An¬
wesenheit des Fischereiberechtigten oder seines Stell¬
vertreters mitbeschästigten Hilfspersonals ) .

Wer unberechtigt fischt oder krebst , wird
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft bis
zu 6 Wochen bestraft . (8 370 Z . 4 des R .-Str .-Gb .)

Wer zur Nachtzeit bei Fackellicht oder unter
Anwendung schädlicher oder explodierender Stoffe,
(Dynamit , Kalk , Sprengpatronen, ) fischt oder krebst,
wird mit Geldstrafe bis zu 600 Mk . oder mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft . (8 296
des R .-Str .-G .-B .)

2 . Zahme Enten dürfen während der Schon¬
zeiten und während weiterer6 Wochen nach be¬
endigter Laichzeit in solche Fischwasser , in welchen
die betreffenden Fische sich vorherrschend aufhalten,
nicht zugelassen werden.

Bemerkt wird , daß die Schonzeiten für die
Fluß - und Bachforellen , sowie für die Bach - und
Kreuzungssaiblinge in der Nagold und deren Seiten¬
bäche vom 10 . Oktbr . bis 1. Febr . und für die
Barben , Karpfen und Schleien vom 1. Mai bis
30 . Juni festgesetzt ist.

3 . Werk - oder Wiesenbefitzer , welche Was¬
serläufe abzulassen oder abzuschlagen beabsichtigen,
haben ihr Vorhaben mindestens 48 Stunden vorher
dem beteiligten Fischereiberechtigten (Pächter ec.) an¬
zuzeigen , damit letzterer die zum Schutz des Fisch-
bcstands gebotenen Vorkehrungen rechtzeitig treffen
kann.

Auch ist das Trockenlegcn der Wasserläufe
zum Zwecke des Fischfangs untersagt.

4 . Wer Kruder oder andere unter seiner
Gewalt stehende Personen , welche seiner Aufsicht
untergeben sind und zu seiner Hausgcnosscnschaft
gehören , an der Begehung von Diebstählen , sowie
von der Begehung strafbarer Verletzungen der Ge¬
setze zum Schutze der Fischerei abzuhalten unter-
lätzt, wird mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu
150 Mk. bestraft. (8 361 Ziff. 9 d. R.-Str .-G.-B.)

5 . Wer den Vorschriften der Gesetze über die
Fischerei und den diesbezüglichen Verfügungen zu¬
widerhandelt , soweit nicht die Bestimmungen des
8 296 und 370 Ziff . 4 des R .-Str .-G .-B . Platz
greisen , wird mit Geldstrafe bis zu -45 Mk . bestraft.
(Art . 39 des Württ . P .-'St .-G .)

Darauf hingewicsen wird , daß der Bczirks-
fischereivercin den Landjägern , den Forst - und
Steuerwächtern , den Polizeibediensteten , Feld - und
Waldschützen und Floßaufsehern , welche eine Fischerei-
Übertretung in den Fischwafiern des Vereins
derart zur Anzeige bringen , daß eine Bestrafung der
Schuldigen erfolgen kann , eine Prämie von
2 Mk. für die Anzeige ausgesctzt hat und daß der
Württ . Landcsfischercivcrein eine weitere Prämie
hicfür gewährt.

Das Oberamt ist bereit , Anträge auf Aus¬
bezahlung dieser Prämien zu vermitteln.

Für eine erlegte Fischotter wird von der
K . Zentralstelle für die Landwirtschaft eine Prämie
von 5 und für einen erlegten Fischreiher
1 50 bezahlt.

Wer auf eine solche Prämie Anspruch macht,
hat sich sofort an das betreffende Schullheißcnamt
zu wenden.

Calw,  1 . Juni 1901.
K . Oberamt.

V o e l t e r.

Den gern. Aemler»
gehen zufolge höherer Weisung mit heutiger Post
je 2 Exemplare des Formulars

Uebersicht über den örtlichen Aufwand
auf die Volksschulen

nach dem Stand vom 1. April 1001
mit dem Auftrag zu, dieselben genau auszufüllen,
und eines derselben spätestens bis 15 . Juli ds.
Js . hieher cinzusenden.

Calw,  den 3 . Juni 1901.
K. gem . Obcramt in Schulsachen.

Voelter.  Schmid.

Tagesneuitzkeiten.
Calw,  3 . Juni . Heute fand hier die staat-

liche BezirkS - Rindviehprämierung
statt . Preisrichter waren die Herren Landestier¬
zuchtinspektor Fecht , Gutbes . Walter von Aach und
Gutspächter Adlung  vom Sindlinger Hof . Von
27 zugeführten Tieren , wurden 14 prämiert ; es er¬
hielten für Farren  je einen III . Preis (^E. 100 .— )
Theodor Haußcr,  Farrcnhalten in Simmozheim
und Gemcinderat Kopp  in Möttlingen , einen IV.
Preis (80 ^/7 ) die Gemeinde A l t h c u g ft e t t.
Für Kühe  wurden Preise ausgegeben : 2 III.
Preise (80 ^ L) an Jakob Blaich  in Stammheim
und Martin Hammann  in Martinsmoos ; 4 IV.
Preise (^/L 60 . — ) an Christ . Clauß  in Ober-
haugstett , Gutspächter Fahr ion,  Hof Ticke,

jEduard Pfrommer,  Bäckermstr . , Calw und
Spöhrer,  Handelsschuldirektor , Calw ; 5 V . Preise
(^/L 40 . — ) an Jakob Bäuerle  in Unterhaugstctt,
Im . Gäckle in Simmozheim , I . Gg . Kübler
in Martinsmoos , Oekonom Oettinger  in Calw
und Martin Seeg er  in Neubulach . Hicnach
kamen insgesamt 880 „/L zur .Auszahlung.

^ H 1k k 6 1 O H . Nachdruckverboten.

Gi » Mädcheuschicksar.
Frei nach dem Englischen von A . Wen dt.

(Fortsetzung .)
„Und wir können ohne sie nicht weiter, " fügte Mrs . Thornton mit liebens¬

würdiger Grazie hinzu . „Sie dürfen uns nicht im Stiche lassen ; meine Schwester
spielt , und Sie , nicht wahr . Sie schlagen es nicht ab ?"

„Aber ich kann wirklich nicht ; ich würde es sicher nicht gut machen und
alles verderben, " sagte Jane ängstlich unter all den auf sie gerichteten Augen.

„Nichts werden sie verderben , meine Liebe , Sie sprechen so ausgezeichnet
französisch und ihre Rolle ist nur leicht," versicherte Alice , während Sir Harry 's
graue Augen die beiden nebeneinanderstehenden Mädchen scharf beobachteten.

„Miß Gratton braucht ihr Talent zur Schauspielkunst nicht zu verleugnen,"
sagte er langsam , „ich habe sie spielen sehen, und kann versichern , daß ihr Talent
unübertrefflich ist."

„O , Sir Harry , ich glaube , wir können ihrem Urteil vertrauen, " lachte
eine muntere Brünette.

„In diesem Falle dürfen sie es, ich spreche aus Erfahrung ."
„Ich wußte nicht , daß Sie sich kennen , Sir Harry , daß sie sich schon

früher gesehen haben, " sagte Mrs . Thornton.
„So , habe ich ihnen nicht erzählt , daß wir alte Bekannte sind?" fragte er

nachlässig ; „ ich kann Ihnen versichern , daß Miß Gratton eine gute Schauspielerin ist.
Er schritt bei diesen Worten durch das Zimmer und setzte seine Taffe auf

den Tisch.

Alice, welche noch immer Jane 's Hand in der ihrigen hielt , fühlte , wie
dieselbe eiskalt geworden war ; als sie ihr ins Gesicht blickte, gewahrte sie die
entsetzliche Blässe und fürchtete eine Ohnmacht.

„Alice , wollen sie die Güte haben , mir noch eine Taffe Thce zu geben?"
fragte Sir Harry.

„Jawohl ! Setzen sie fick, sagte Alice freundlich , dieselbe in einen Arm¬
stuhl drückend. Dann sich an einen ernst aussehenden Herrn wendend , welcher
vorher schon Jane einen Stuhl angeboten hatte , fügte sie hinzu : „Mr . Clower,
wollen sie freundlichst Miß Gratton die Komödie erklären und ihre Rolle , welche
sie svielen soll, zeigen ? Vielleicht ändert sie ihren Entschluß doch und erfüllt
unfern Wunsch , die Partie zu übernehmen ."

„Natürlich mit großem Vergnügen, " antwortete der Angeredete bereitwillig,
und sich an Jane 's Seite setzend, gab er ihr eine kurze Erläuterung des Stückes.

Ihre ganze Kraft zusammenraffcnd , versuchte das junge Mädchen zuzuhören
und den Sinn zu erfaßen , sie machte auch einige Bemerkungen ; aber selbst mit
niedergesenkten Augen sah sie Alice mit Sir Harry am Theetisch stehen, sah des
jungen Mannes Kopf sich zu Alice neigen , während er lebhaft aber leise zu ihr
sprach und eine leise Röte Alice ' s Wangen überflog.

„Sie sehen, es ist keine sehr schwierige Rolle, " sagte Mr . Clower , die
Blätter des kleinen Textbuches umwendend ; „eine reiche Witwe mit zwei Be¬
werbern , von denen der eine, welchen ich spiele , arm , der andere reich ist . Wenn
ich nicht irre , ist die letztere ihre Rolle , Sir Harry ?"

„Und natürlich werde ich schließlich angenommen, " sagte Sir Harry lächelnd.
„Ter Autor hat wahrheitsgetreu geschrieben und ist zu klug , eine Frau als selbst¬
los hinzustellen ."

Einige Wangen erröteten , in einer Gruppe lachte man , andere murrten;
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Nagold , 1. Juni . Zwei gefährliche Zucht¬
häusler , Taglöhner Ehrmann  und Schmied
Herzner,  die am 28 . Mai in Ludwigsburg
flüchtig geworden sind , wurden gestern auf dem
Dürrenhardter Hof gesehen . Nachts gelang es in
Haiterbach , den Herzner , der vom dortigen Polizei¬
diener erkannt wurde , festzunehmen . Herzner wurde
am Freitag vormittag durch Landjäger gefesselt
hieher transportiert und ans K. Oberamt einge¬
liefert.

Altensteig,  31 . Mai . Auf dem gestrigen
Pfing st markt  herrschte lebhafter Handel in
Schweinen . Die Zufuhr war stark , sämtliche Jung¬
schweine fanden trotz der hohe » Preise : Milch¬
schweine 30 — 40 Läufer 50 — 100 raschen
Absatz . Nicht besonders stark war der Viehmarkt
befahren , besonders vom östlichen Bezirk ; doch
wurde lebhaft gehandelt , indem von badischen Mast¬
viehhändlern größere Einkäufe erfolgten und die
Waldbauern auch unter sich mannigfach Vieh ans¬
tauschten.

Von den Fildern,  31 . Mai . Gegen¬
wärtig nimmt das Krautsetzen , welches Heuer infolge
der Trockenheit besondere Mühe verursacht , 'alle ver¬
fügbaren Kräfte in Anspruch . Da die Setzlinge
durch den strengen Nachwinter bedeutend geschädigt
wurden — die Aussaat geschah teilweise schon im
Februar — so werden schöne Krautsetzlinge mit
hohen Preisen bezahlt . Ein Gartenbesitzer in Bern¬
hausen erlöste kürzlich aus dreißig Beeten ca . 300
Getreide - und Brachfelder lechzen nach ausgiebigem
Regen , insbesondere diejenigen Haber - und Gersten¬
äcker, welche wegen starken Auftretens von Flug¬
haber umgeackert und zum zweiten Mal angesät
werden mußten . Allgemein ist die Klage über den
Mangel an Grünfutter und die hohen Heu - und
Strohpreise . — Die Bezirksvichweide auf der
Markung Waldenbuch wurde kürzlich mit 60 Rin¬
dern befahren.

Stuttgart,  1 . Juni . Der heutige Markt¬
tag hat die große Wendung im Kirschenhandel ge¬
bracht . Voraussichtlich werden nur noch wenige
Tage ital . Kirschen eintreffen ; unter den 30 Körben,
die aufgestellt waren , befindet sich schon eine Menge
einheimischer Ware aus Hessigheim , Gablenberg,
Hedelfingen , Schnaith u . s. w ., nicht alle in gleich
großen Quantitäten , aber im Ganzen schon so reich¬
lich , daß die Preise auf 40 (bis 50 und 60 ) sich
stellten ; der „Kirschenpeter " wird sich in seltenem
Glanze zu zeigen vermögen . Vom Rothenberg
kamen die ersten Prestlinge , zunächst in kleinen
Gaben . Kernobst immer noch in schönen Sorten,
wenn auch immer spärlicher vertreten . Der Blumen¬
markt ist maßlos überführt ; heute Massen von Jas¬
min und , freundlich begrüßt , die ersten Moosrosen.
Edle Theerosen werden stet » auf den ersten An¬
blick verkauft . Die Kornblume , die Kaisernelke , ist
eine unentbehrliche Zuthat zu einem Strauß , gerade
je bunter einer solcher ist . Spargeln stark vertreten:

Ulmer 1 80 c) , Untertürkheimer von 50 an
bis 1 20 A für beste Beschaffenheit . In einem
Korbe etwa 25 junge Entchen . Fische wie gewöhn¬
lich ; auf dem Fischmarkt ist eine Aalschlächterei
im Gang ; es gehört dazu bekanntlich eine eigen¬
artige Fertigkeit . (Schw . M .)

Karlsruhe,  31 . Mai . Aus dem
Untersuchungsgefängnis  hat sich gestern
Früh kurz nach 5 Uhr der 20 Jahre alte gefähr¬
liche Einbrecher Hermann Heilmann aus Diefenbach
(Württemberg ) geflüchtet . Mit den örtlichen Ver¬
hältnissen und Gebräuchen vertraut , hat er sich die
Schlüssel und Garderobe des Oberaufsehers ver¬
schafft und war in aller Gemütsruhe zum Thor
hinaus marschiert . Eine Handelsfrau  in der
Bürgerstraße , die bald darauf mit dem Mantel des
Oberaufsehers ins Gefängnis kam und die offenbar
dem Flüchtlinge mit einer Juppe und Geld aus¬
half , wurde wegen Verdachts der Begünstigung in
Untersuchungshaft gezogen . Weit ist Heilmann in¬
dessen nicht gekommen , denn wie der Polizeibericht
meldet , ist der gefährliche Patron nach sofort auf¬
genommener Fahndung durch Gendarmerie , Lokal-
und Kriminalpolizei vergangene Nacht kurz nach
12 Uhr , nachdem er in der Zwischenzeit wieder ver¬
schiedene Diebstähle ausgeführt hatte , in der Marien¬
straße wieder dingfest gemacht worden . Unter-
sicherem Verschluß brachte man den Spitzbuben
wieder hinter Schloß und Riegel.

Berlin,  31 . Mai . Die Königin Wil¬
li e l m i n e und Prinz Heinrich der N i e d e r -
lande  sind gestern um 5 Uhr nachmittags in
Wildpark eingetroffen . Zum Empfang waren u . A.
erschienen : Der Kaiser und die Kaiserin mit der
Prinzessin Viktoria Louise , Prinz und Prinzessin
von Sachsen -Altenburg , die Herzogin von Albany
mit ihrer Tochter und d̂ m Herzog von Sachsen-
Coburg -Gotha sowie die holländische Gesandschaft.
Auf dem Perron war eine Ehren -Compagnie der
Garde -Jäger mit Fahne aufgestellt . Als der Zug
einlief spielte die Musik die holländische National¬
hymne . Mit der Königin und dem Prinzen Hein¬
rich entstieg auch der Kronprinz dem Wagen , der den
Gästen bis Charlottenburg entgegengefahren war.
Nach herzlicher Begrüßung und Vorstellung des
Gefolges schritt der Kaiser mit der Königin Wil-
hclmine und dem Prinzen Heinrich die Front der
Ehren -Compagnie ab , worauf ein Parademarsch
derselben erfolgte . Darauf fuhren die hohen Herr¬
schaften nach dem Palais . Die Wagen waren von
einer Abteilung der Garde -du -CorpS escortiert.
Das Publikum brachte Hurrahrufe aus . Vor dem
neuen Palais war eine Ehren -Compagnie des 1.
Garde -Regiments mit Musik und Fahne ausgestellt.
Der Kaiser war zum Empfang erschienen . Der
Zapfenstreich vor dem neuen Palais fand gestern
Abend um 9 Uhr statt . Es waren hierzu sämmtliche
Spielleute , Musik - und Trompeter -Corps des Garde-
Corps , etwa 1500 Mann befohlen.

Berlin,  1 . Juni . Die heutige Parade
der Potsdamer Garnison begann um 8 °/» Uhr . Im
Gefolge des Kaisers  befand sich der Groß¬
herzog von Mecklenburg - Schwerin  und
Prinz Heinrich der Niederlande . Die
Kaiserin und die Königin von Holland
sahen dem militärischen Schauspiele von einem Fen¬
ster des Stadtschlosses zu . Der Kaiser führte das
1. Garde -Regiment und das Regiment der Garde
du Corps , Prinz Heinrich der Niederlande das
Garde -Jägerbataillon vorbei . Nach der Parade be¬
gab sich der Kaiser mit dem Prinzen Heinrich der
der Niederlande und dem Grotzherzog von Mecklen¬
burg -Schwerin nach dem Stadtschloffe , woselbst
Mittagsmahl stattfand . — Der Kaiser hat der
der Königin von Holland den Louisenorden mit der
Jahreszahl 1813/14 , dem Prinzen Heinrich der
Niederlande den schwarzen Adlerorden und dem
Herzog Adolph Friedrich zu Mecklenburg das Groß-
kreuz zum roten Adlerorden verliehen.

Berlin,  2 . Juni . Wie die Berliner neue¬
sten Nachrichten authentisch erfahren , ist wegen der
Veröffentlichung des Kaiser - Toastes
vom 29 . Mai durch den Lokal -Anzeiger eine Unter¬
suchung eingeleitet.

Berlin,  2 . Juni . Ein mysteriöser Leichen¬
fund , der auf die Ermordung eines Menschen und
die Zerstückelung seiner Leiche schließen läßt , ist
dem Lokal -Anzeiger zufolge gestern spät abends in
einem Müllkasten auf einem Güter -Bahnhofe ge¬
macht worden.

Breslau,  30 . Mai . Der Schles . Ztg.
zufolge soll der Anstifter des Waldenburger Gruben¬
unglücks,  dem 21 Menschen zum Opfer fielen,
entdeckt sein . Es soll dies der einzige Häuer sein,
der lebend aus der Grube gefördert werden konnte.
Er soll aus Rache für die ihm angekündigte Ent¬
lassung den Brand angelegt und sich nach seiner Er¬
rettung erhängt haben.

Wien,  31 . Mai . Die hiesige Presse be¬
spricht die Auszeichnung des französischen
Generals Bonnal in Berlin.  Sie ist
der Ansicht , daß man von der erwiesenen ans¬
zeichnenden Behandlung der französischen Offiziere
die Anbahnung irgend eines besseren Verhältnisses
zwischen Deutschland und Frankreich nicht erwarten
dürfe . Viel zu viel deS natürlichen und künstlich
genährten Hasses sei angehäuft worden , als daß
persönliche Liebenswürdigkeiten im Stande wären,
dieses Hindernis einer aufrichtigen Freundschaft
zwischen den beiden Staaten aus dem Wege zu räumen.

Haag,  1 . Juni . Präsident Krüger
richtete an die Regierungen von Rußland und
Frankreich die Bitte , seinen Antrag auf Ueberweisung
der Regelung der südafrikanischen Angelegenheiten
an das internationale Schiedsgericht
zu unterstützen . Dr . Leyds wird in dieser Sache
sich demnächst nach Petersburg und Paris begeben.

Alice , welche Jane anblickte, sah , wie sich deren große , braune Augen schnell auf
den Sprecher richteten und es aus dem Blick wie eine Bitte um Schonung sprach.
Alice 's Wangen erbleichten , sie sah vorwurfsvoll auf Sir Harry , und indem sie
schnell näher trat , sagte sie:

„Ich glaube . Miß Gratton möchte über das Stück Nachdenken. Nehmen
Sie das Buch mit , Jane , überlesen Sie ihre Rolle , ich komme später zu Ihnen,
um Ihren Entschluß zu hören ."

„Ich hoffe, es wird für uns ein günstiger sein, " bemerkte Mr . Clower,
als sich Jane erhob ; „überlegen Sie sich's . Miß Gratton , Sie werden einen
ausgezeichneten Partner haben , Sir Harry spielt gut ."

„O , ich werde meine Rolle recht natürlich und von nmore spielen, " sagte
Sir Harry lächelnd , indem er das Zimmer durchschritt und die Thür für Jane
öffnete.

Scheinbar ganz ruhig , mit aufrechter Haltung , den Blick zu Boden gesenkt,
entfernte sich dieselbe, und Alice , welche den jungen Mann anblickte , sah , wie
sich der strenge Ausdruck seines Gesichts milderte und er sie voll Schmerz und
Zärtlichkeit betrachtete.

Die Kinder spielten noch in der Halle , als Jane langsam die Treppe
emporstieg . Das heitere Lachen folgte ihr durch die lange Bildergalerie bis hinein
in das Schulzimmer . Dasselbe war nun erhellt , die Lampe brannte , ein lustiges
Feuer prasselte im Kamin , die Dienerschaft hatte das Zimmer während Jane ' s
Abwesenheit freundlich und behaglich gemacht.

Jane warf das Buch auf den Tisch und schritt erregt im Zimmer auf
und ab, ihre Augen blitzten in verletztem Stolz und Schmerz . Wie durfte Sir
Harry sich zu solchen Aeußerungen Hinreißen lasten ? fragte sie sich. Hatte er
denn gar kein Gefühl , kein Mitleid , hatte sie noch nicht genug gelitten und ertragen,

durfte er sie immer noch mehr verletzen und kränken , er , der einst vorgab , sie zu
lieben ? — Wie hart war dieser Mann doch, wie unversöhnlich ! Er hatte alles,
was sein Herz begehrte , alles , was das Leben angenehm und wünschenswert
macht : Liebe, Schönheit , Reichtum . Und sie ? - Sie ergriff das Buch und
durchlas es eifrig , während sie mitten im Zimmer stand . Es war ein kurzes,
geistvolles Stück , zwar durchaus nichts Neues , nichts Besonderes , aber belustigend
durch treffenden , glänzenden Witz . Ihre Rolle war die einer reichen Witwe,
welche, wie Mr . Clower sagte , zwei Bewerber hatte , von denen der eine vermögend,
der andere arm war . Die Witwe hatte den letzteren gern , nahm aber zuletzt
den elfteren , während ihre Nichte den armen Freier heiratete.

Jane las schnell, mit klopfendem Herzen und brennenden Wangen , ihr Ent¬
schluß war gefaßt : sie wollte spielen , wollte ihm zeigen, daß er ihr gleichgültig
sei ; sie wollte sich amüsieren und die Freuden der Proben genießen . Sie wollte
für eine kurze Zeit vergessen, daß sie arm , freund - und freudlos war , sie wollte
einmal wieder heiter und glücklich sein, wie damals in Dates -Hall.

„Nun , was werde ich hören , wie haben Sie entschieden ?" fragte Alice,
als sie nach kurzer Zeit ins Zimmer trat . „Wenn Sie wirklich lieber nicht
spielen wollen , werde ich Sie bei meiner Schwester entschuldigen ."

Einige Augenblicks vergingen schweigend, dann sah Jane lächelnd auf und
erwiderte : „ Sie sind sehr gütig , ich danke Ihnen , aber die Rolle ist leicht, ich
werde sie spielen ."

Alice wechselte die Farbe . „Meine Schwester wird sich freuen , wenn ich
ihr das mitteile . Werden Sie auch gern die Rolle übernehmen ?"

„Ja, " antwortete Jane kühl, „ ich denke — ich denke, ich werde meine Rolle
wie Sir Harry recht natürlich und evn awvrs spielen ."

(Fortsetzung folgt .)



Paris , 2 . Juni . Die französische Re¬
gierung hat Befehl erteilt , eine Anzahl Transport¬
schiffe zu chartern , welche bestimmt sind , die fran¬
zösischen Truppen aus China zurückzubefördern.
Andererseits wird berichtet , daß die französischen
Truppen Befehl zur Rückkehr erhalten haben . In
einigen Tagen wird mit der Einschiffung begonnen
werden.

Rom,  1 . Juni . Die Königin Helene  ist
heute vormittag 9 Uhr von einer Tochter entbunden
worden . Mutter und Kind befinden sich beini besten
Wohlsein . — Die neugeborene Prinzessin wird
den Namen Jolanie Margherita erhalten . Vor dem
königlichen Palais bringt eine große Menschenmenge
Ovationen dar.

London,  1 . Juni . Die letzten Telegramme
aus Transvaal berichten von einer Reihe bisher
nicht bekannt gewordener Gefechte . Außer dem am
22 . Mai bei Bethel stattgefnndenen Gefecht , wel¬
chem zahlreiche Menschenleben auf beiden Seiten
zum Opfer fielen , entging am 23 . Mai ein englischer
Proviantzug nur mit knapper Not den Buren bei
Potschefstrom . Am 24 . Mai fanden verschiedene
Gefechte bei Engelbreastdrifft statt.

London,  2 . Juni . Die neuen Anstreng¬
ungen , welche die Buren  in der Umgebung
von Pretoria an den Tag legen , werden dahin
ausgelegt , daß diese Vorstöße bezwecken, die Ent¬
sendung weiterer Verstärkungen nach der Kap -Kolonie
zu verhindern , wo Buren -Commandos augenblicklich
die Engländer stark belästigen . Andererseits scheinen
auch die Buren einen Angriff auf die Bahnlinie
Pretoria -Blömfontein ausführen zu wollen . Dieser
Angriff soll gleichzeitig an mehreren Stellen erfolgen.

Ein Telegramm Lord Kitcheners aus Pre¬
toria vom 30 . ds . meldet : Die Streitmacht des
Generals Dixon in Blakfontein  wurde gestern
von den Truppen Delareys angegriffen . Nach hef¬
tigem Kampfe wurde der Feind mit schweren Ver¬
lusten zurückgeschlagen . Er ließ 35 Tote zurück.
Zu meinem Bedauern sind auch die britischen Ver¬
luste schwer ; dieselben betragen 174 Tote , 200 Ver¬
wundete , darunter 4 Offiziere tot.

London,  2 . Juni . Die heutigen Morgen¬
blätter commentieren die schlechten Nachrichten aus
Transvaal . Morning Leader hebt hervor , daß die
englische Armee augenblicklich abgenutzt ist und daß
große Verstärkungen nicht zur Verfügung stehen.

Birmingham,  1 . Juni . In einem
Kellerraum wurden gestern die Leichen von 29 Kindern,
die in Kisten verpackt waren und sich seit 6 Tagen
in dem Keller befanden , gefunden . Die deswegen
verhaftete Frau erklärte , es handle sich um Kinder¬
leichen , die ihr zur Bestattung übergeben worden
waren . Die Frau konnte jedoch nur vier Zeugnisse
von den übergebenen Leichen vorweisen . Sie wird
beschuldigt , die übrigen 25 ermordet oder sich an
ihrem Morde beteiligt zu haben . Die Angelegen¬
heit erregt großes Aufsehen.

Peking,  31 . Mai . Graf Waldersee
hat einen Brief an Li -Hung -Tschang gerichtet,
worin er die Besetzung der Provinz Tschili durch
chinesische Truppen billigt . Gras Waldersee erklärt
sodann in diesem Schreiben , er ermächtige die chi¬
nesischen Truppen , auch noch andere Provinzen zu
besetzen, und schließt seine Erklärung wie folgt:
„Jetzt sei der Augenblick gekommen , wo China seinen
Patriotismus und seine Aufrichtigkeit beweisen könne,
indem es seine eingegangenen Verpflichtungen erfülle . "

Washington,  31 . Mai . Nach Mel¬
dungen aus Peking verlangt China für die Ab¬
zahlung einen Zeitraum von 40 Jahren anstatt der
verlangten 30 Jahre.

Amtliche AetmntMchilngkU.
K . Amtsgericht Galw.

In das Gcnossenschaftsregister wurde heute eingetragen , und zwar:
1) bei dem Darlehenskassenverein Nettweiler , e. G . m . u . H . :

In der Generalversammlung vom 25 . März 1901 wurde an Stelle
des mit Tod abgegangenen bisherigen Vorstandsmitglieds und stellver¬
tretenden Vorstehers , Schultheißen Strehler,  in den Vorstand und zum
Stellvertreter des Vorstehers gewählt : ' Johann Georg Mast , Schultheiß
von Neuweiler.

2) bei dem Darlchenskasscnverein Deckenpfron « , e. G . m . u . H . :
In der Generalversammlung vom 25 . März 1901 wurde an Stelle

des statutengemäs ans dem Vorstand ausscheidenden Vorstehers , Schult¬
heißen Luz der Gemcindepfleger Friedrich Widmann  von Deckenpfronn
in den Vorstand und zum Vorsteher gewählt.

Ten 24 . Mai 1901.
Stv . Amtsrichter:

Dinkelaker.

K . Amtsgericht Gatw.
Ins Handelsregister für Einzelfirmen wurde am 22 . Mai 1901 ein¬

getragen:
Bei der Firma I . N . Dennnler , Spezereiwaren und Konditorei , Calw:

Das Geschäft wird unter der abgeänderten Firma H » Marquardt-
Dennnler von dem Inhaber Konditor Hermann Marquardt  in Calw,
weiterbetrieben.

Den 31 . Mai 1901.
Stv . Amtsrichter:

Dinkelaker.

Revier Ltammheim.

Submiffionsverkaus von Nadelstammholz
^ aus Dickemer Wald , Stammheimer Mark , Weiler

Wasscrbaum:
» 1700 Stück Langholz mit Fm . : 884 I . , 43^

II -, 365 III ., 442 IV. und 37 V. Kl
(letzteres Draufholz ) und 243 Stück Säg

- - Holz mit Fm . : 41 I ., 34 II ., 51 III . Kl
Sämtliches Holz ist entrindet , das Ausschußholz zum vollen Revierprei-

angeschlagen.
Die Gebote auf die einzelnen Lose in ganzen und Zehntelsprozenten de

Revierpreise ausgedrückt , sind unterschrieben , verschlossen und mit der Aufschrif
„Angebot auf Stammholz " versehen , spätestens bis Freitag , 14 . Juni
vormittags 9 Uhr , beim Revieramt Stammheim einzureichen , um welche Zei
ihre Eröffnung im „Waldhorn " in Calw stattfindet.

Registerauszüge und Offertformularien sind vom Revieramt zu beziehen
auf Bestellung zeigen die Forstwarte das Holz vor.

Revier Hirsau.

Aeilich- und
SLockhoh-Derkauf

am Mittwoch , den 5 . Juni , vorm . 8
Uhr , in Oberreichenbach im Hirsch aus
Staatswald Schmierofen 9 Flächenlose
Nadelholzreisich mit zusammen 2200
Wellen ; sodann 6 Loose Stockholz mit
30 Rm . aus Schmierofen und Blind¬
bergebene.

eine Entschädigung nicht gewährt wird,
wenn seitens der Stadt über den betref¬
fenden Platz anderweitig verfügt wird.
Es wird auf die W 94 und 946 des
bürgerl . Gesetzbuchs hingewiesen , wor-
nach Bäume welche auf fremdem Grund¬
stücke gepflanzt sind , in das Eigentum
des Besitzers des Grundstücks über¬
gehen.

Calw,  1 . Juni 1901.
Stadtschultheißenamt.

H a f f n e r.

Allmandöäume.
Es wird wiederholt bekannt ge¬

macht , daß für Bäume , welche Private
auf die städt . Allmand gepflanzt haben,

Neuhengstett.
Im Bollstreckungswege werden

am Samstag , den 8 . d. M ., nachmitt.
2 Uhr , gegen sogleiche Barzahlung fol¬
gende Gegenstände verkauft:

1 älterer Leiterwagen , 1 Futter¬
maschine , 1 eiserne Güllen¬
pumpe.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Schlee.

Stammheim.

Kremholz-Derkails.
Am Freitag , den 7 . Juni d . I . ,

von morgens 8 Uhr ab,
kommen aus

Gemeinde-
Lwald Abteilung

i/i Kuhwald , Hoch-
Staunen , Untere

Nille , Schatz-
-°. weg , zum Ver¬

kauf:
113 Rm . tannene Scheiter,
114 Rm . dto . Prügel.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Den 1 . Juni 1901.

Gemeinderat.

Zwerenberg.

Kotzverkauf.
Am Mittwoch,

den 5 . Juni , vorm.
10 Uhr , verkauft
die hiesige Gemeinde
auf dem Rathaus

85 Rm . Papier¬
holz , 140 Rm . Brennholz , wovon
13 Rm . buchenes und 50 Stck . Bau-
und Derbstangen.

Gemeinderat.

Aööitte.
Der Unterzeichnete nimmt den gegen

Herrn Lehrer Freita,g  hier gebrauch¬
ten beleidigenden Ausdruck zurück und
leistet hiemit öffentlich Abbitte.

Stammheim,  1 . Juni 1901.
r. Jakob Schnaible.

Z . B . :
Schultheißenamt.

Ernst.

Primt -Anzeigen.

Frauen und
Mädchen

werden zum spulen gesucht bei

Westenfabrik.

Ein fleißiges , ehrliches

Mädchen
wird gesucht.

Fr . Haydt z. Engel.

M Wirtschaften!
Den HH . Wirten  empfehle ich

Postkarten
niil iknsivklsn

in größter Auswahl zu billigsten
Fabrikpreisen , ferner anerkannt gute

Eigarretten
in jeder Preislage.

Lmil Oboi'KÜ.

Geblümte Kaffee
eigener Brennerei stets frisch in
jeder Preislage empfiehlt

Zu einer Aussteuer passend habe ich
2 neue doppelte , lackierte

Kleiderkästen,
sowie

mm Kimm tlmmc» Tisch
billig zu verkaufen.

Fritz Schaible jr . ,
Bahnhnfstraße.

Prima neue Mostrosinen empfiehlt
billigst

Id

Tüchtiges braves

Mädchen
für Haus - und Gartenarbeiten zu so¬
fortigem Eintritt gesucht.

Iran von Georg « ,
Gut Georgenau bei Möttlingen

OA . Calw.

Gesucht
auf 1. Juli für eine Beamtenfamilie
in Stutgart ein braves Mädchen mit
guten Zeugnissen , womöglich nicht unter
20 Jahren.

Nähere Auskunft Billa Waldeck,
Hirsau.

Alle Schönheitsfehler,
als Flechten , Finnen , Pickel , Mitesser
verschwinden nach kurzem Gebrauch
der Lanolin -Kichtentbeer - oder La-
nokin - tzarbor -Schwefelmikch - oder
medic . arom . Lanokiu -Kräuterseife
derZ>rei -Lilien -Barfürnerie Berlin

ächt ä Stck . 50 Afg . bei:
Georg Pfeiffer , Calw , Badstr.
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Calw , den 1 . Juni 1901.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unseres vielgeliebten Sohnes,
Bruders , Neffen und Enkels

Otto Seegcr,
Architekt,

.für die überaus reichen Blumenspendcn , sowie die
Zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte sagen
'wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten unfern

tiefgefühltesten Tank , besonders dem Herrn Geistlichen für seine
trostreichen Worte , seinen Herrn Vorgesetzten und Kollegen , dem
verehrl . akademischen Architektenverein , dem verehr !. Liederkranz
an der kgl . Baugewerkschule zu Stuttgart , sowie seinen lieben
Calwer Freunden , die ihm die letzte Ehre erwiesen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Tie Eltern:

Joh . Seeger , Ingenieur , mit Krau
Emma geb . Anita,

die Geschwister:

Hugo Seeger , Apotheker in St . Gallen.
Amma Seeger.
Ktta Seeger.

Diejenigen Einwohner , die uns

Privatquartiere
zur Verfügung gestellt haben , werden benachrichtigt , daß auf diejenigen
Quartiere , die bis zum Dienstag abend 4 Uhr nicht bestellt sind , Verzicht ge¬
leistet wird.

Sezirks -Wirts -Verein Calw.
I . A . : Vorstand HMger.

Oberreichenbach.

Hsetzzeitreiirladirirg.
Wir beehren uns hiemit . Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer am Donnerstag , den 6 . Juni , in dem Gasthaus zum
Löwen  stattfindenden Hochzeitsfeier höflichst einzuladen.

Jakob Martini,
Sohn des Jakob Martini,  Accisers

in Aichelberg.

Katharina Rirchherr,
Tochter des Michael Kirchherr,  Gemeindepflegers

in Oberreichenbach.

Zchafwolle
»um spinnen , zwirnen , färben und waschen in jedem Quantum
nimmt an und besorgt billigst

Karl ' Wühke,
Garnzwirnerei.

Die Siebung äer

81u1lMlki' KM-IMkNk
findet unbedingt am 11. Juni d . I . statt . Zur Verlosung gelangen
nur Geld - Gewinne . Hauptgewinne M . 15 000 , 5000 re . , zu¬
sammen 1167 Geld -Gewinne mit 35 000 Mark . Lose ä. 1 — ,
13 Lose für 12 .— . Porto 10 A Liste 15 A , empfiehlt die

Generatagentur skN»tkiI »r»i <l Iilxvi.
In Kalis : Aug . Dossinger , Kaufmann.

kackeck WEe»ui>Bm«lle
Carl NWe.

in mehreren Qualitäten empfiehlt

Kkwtlikmo rur „kose" in Lsl«.
A kvllo « niui kiev , 10 ktA. flas Sias.

keiii ^ elmitene vote mi <I rvei8 .se IVeine.
Xnlle nn «1 rvni'uie Kreisen rin aivilsn Kreisen.

^ HM - kur 8686ll8UkM8U„ Ilksken - imme »' mit klsvigr".
ks empflestlt. siell

kmu K08L SekMllWitzU?/6.

Sehr gute

Sommer-

MliltllklirtMi!
empfiehlt I- II«litt,,.

Die Wiesbadener Asquitfabrikr
von SprookorLQis.

empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen
Spezialitäten in:

Cakes , Specnlatius , Mireds,
Theegebäck, Cis - und Uanille-

maffeln.
Niederlage in (Lalw bei8. ÎIsiUsi», Wadstraße.Die sparsame Hausfrau verwendet

Kichemejl
ist cingetroffen bei

^ LUNkl WÜNLLN
der Suppe « , Saucen , Gemüse,
Salate u . s . w.—Wenige Tropfen genügen. —

Soeben wieder eingetroffen bei
Gottffilf Köneß.

Schweizer -Käse
WomuLouv „

Limburger „
Kräuter ^

empfiehlt in nur Prima -Ware billigst^oks. Hinrlenen.

MMi«
bester Qualität billigst bei

Albert Haager.

Domäne Sindlingen
O ./A . Herrenbcrg.

Mehrere hundert Centner

Skroh
und einige Wagen Scheunenfutter
sind hier billig zu verkaufen.

Teinach.
Ein jüngerer

Gipser
der auch anstreichen kann findet dauernde
Beschäftigung bei

I . Walz . Gipsermstr.

20 Stück tragbare

Obstbäume
(oberhalb den 100 Stäffele ) verkauft

Joh . Schanfelberger,
Zwinger.

Pferdeknecht gesucht.
Zum möglichst sofortigen Eintritt

suche einen tüchtigen soliden Pferdeknecht,
der im Langholzfahren gut bewandert
ist, gegen höchsten Lohn.

Ein Verheirateter erhält den Vorzug.
Bei zufriedenstellendem Benehmen

und Leistungen , dauernde Stellung.

Heinrich Komrnon,
Sägewerk Brötzingen

bei Pforzheim.

Noch ca . 20 Zentner frische , gute

Speisekartoffeln,
des billigen Preises wegen auch zum
Füttern verwendbar , verkauft

D . Herion. Einen schönen 16 Monate alten
Simmenthaler

ZurrenEin jüngerer kräftiger Mann kann
als

Taglöhner
sofort eintreten.

Eisenwarenfabrik Liebenzell.

—^ (Gelbscheck) mit Znlas-
sungsschein II . Klasse hat zu verkaufen

Mtckmel Volle,
Monakam.

Kcrtw.  ArucHtpreise am 1. Juni 1901.

Truck und Vertag der A . Oelschläger 'scheu Buchdruckerei . Verantwortlich:

Getreide-
Gattungen

Vor.
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Höchst.
Preis

Wahr.
Mittel¬

preis

Nieder¬
ster

Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

Gegen den
vor . Durch¬

schnitts¬
preis

mehr ijwenig
> H !! §

Kernen , aller
neuer 28 28 28

_
9 20 tz! 20 9

- !
20! 257 6̂0

Gerste , alle — — — — — — .' — — — —
-

neue — — — ' - —

Dinkel , alter — -- — — — — >-
6

— — — —-

neuer. — 38 38 38 — 6 ' 50 50 6 50 247 — — —^— —

Haber , alter — — — — — ! — ! - — — — ! -- — — —-

neuer — 12 12 12 — 7 ! 10 7 02 7 — 84 !20 — 42 —

Bobnen — — — — — !— — — — —
- !-Wicken — — — — — !— — !— — !— —

Summe !' — ! 78 78 78
!
!

öchram WM neis

! !! 588180 t
er W « Schwäm M le.

Telephon Nr . 9.
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